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Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. September.

Vom Reichstage. Jn den Kreiſen der Mehrheits
parteien hofft man immer noch, daß die zweite Leſung
des Zolltarifs Mitte Oktober beendet ſeinwerde. Die zweite Leſung hat ihre Bedeutung zum großen
Theil dadurch verloren, daß vorausſichtlich nur einige
Poſitionen einer nochmaligen Berathung und Beſchluß

ung unterbreitet werden. Die eigentlichen Entſcheidungen,o beiſpielsweiſe die über die Jnduſtriezölle, beſonders die Eſſen

und Maſchinenzölle, dürften alſo erſt im Plenum erfolgen.
Ob freilich die Kommiſſionsberathungen ſchon am 14. Oktober,
am Endtermine der r abgeſchloſſen ſein
werden, erſcheint trotzdem fraglich. Es verlautet, daß der
Reichstagspräſident vorläufig nicht geneigt ſei, den Reichstag
ſchon am 14. Oktober einzuberufen, wenn bis dahin das
Ende der Kommiſſionsarbeiten nicht abzuſehen ſei.

Der neue Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des
Junern. Kürzlich wurde vielfach das Gerücht wiedergegeben,
daß ein namhafter Politiker der Centrumspartei zum
Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Unterſtaatsſekretärs
Rothe auserſehen ſei. Bald darauf wurden gleichzeitig
von verſchiedenen Seiten zwei Centrumsabgeordnete genannt,
auf die ſich das Gerücht beziehen ſollte nämlich die Herren
Reichsgerichtsrath Dr. Spahn und Prof. Dr. Freiherr
von Hertling. Wir glauben kaum, daß einer der beiden
Herren geneigt ſein dürfte, ſeinen bisherigen Wirkungskreis
mit dem Unterſtaatsſekretariate zu vertauſchen. Die „Poſt“
meldet Alle die Nachrichten, welche in letzter Zeit über die

zung der Stellung des Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt
des Innern verbreitet worden ſind, entbehren, wie wir
hören, der Begründung.

Der Herbſtkongreß der Deutſchen Landwirthſchafts
Geſellſchaft wird in den Tagen vom 13. bis 16. Oktober in
Berlin ſtattfinden.

Am erſten Tage, Montag, 13. Oktober, treten das Direktorium
und die Ausſchüſſe für die Kultur des Marſchbodens, für Abfallſtoffe
und deren Verwerthung und für Ziegenzucht zuſammen, die man inDeutſchland immer wukr heben will. Am Dienstag tagen die übrigen

Ausſchüſſe für Thierzucht, ſowie die für Bodenbakteriologie, für Futter
mittel, Ackerbau und der Ausſchuß der Gerätheabtheilung. Am Mitt-
woch berathen die Ausſchüſſe für Abſatz, Pflanzenſchutz, Saatzucht,
Spiritusverwerthung, Schlachtbeobachtungen, Thierabbildungen und
Dünger, ſowie der für Bauweſen und für die Molkereiausſtellung und
am letzten Tage endlich tritt der Geſammtausſchuß zuſammen.

Portofreiheit für Behörden. Wie verlautet, ſoll die
den einzelnen Behörden bisher gewährte e freiheit
für Poſtſendungen, für welche der Reichspoſt eine beſtimmte
Pauſchſumme zugeſtanden iſt, demnächſt fortfalle n. Es
heißt, daß den Behörden beſondere Marken von der Poſtver
waltung zum Verkauf geſtellt werden ſollen, da ſich ſo eine
beſſere Ueberſicht über die behördlichen Poſtſendungen darbiete.
Die einleitenden Schritte zu dieſer Umänderung ſollen bereits
geſchehen ſein.

Nochmals die Zerſtörung des „Crete à Pierrot“. Der
Londoner „Daily Mail“ wird gemeldet, die Vernichtung des
haitiſchen Kanonenboots „Cröte à Pierrot“ ſei eine „inter
national beſchloſſene Sache“ geweſen. Der britiſche Kreuzer„Retribution“, der auf der Fahrt nach Kolon in Kingſton an

legte, habe aber vergeblich nach dem „Crete à Pierrot“ geſucht,
er S durch das deutſche Kanonenboot „Panther“ überholt
worden. Es mag wohl ſein, daß auch England die
Aufbringung des haitiſchen Rebellenbootes beſchloſſen und einen
dahinlautenden Auftrag einem ſeiner Kriegsſchiffe ertheilt hatte.
Jedenfalls war jedoch in Berlin davon nichts bekannt es
iſt deshalb unzutreffend, von einer international beſchloſſenen
Sache zu ſprechen.

Der Aufenthalt des kaiſerlichen Paares im Jagdſchloß
ertusſtock wird nur noch kurze gert v da die

ajeſtäten ſchon in den erſten Tagen dieſer Woche von dort
zunächſt nach Rominten zuabzurdiſen Kor um ſi

begeben. ie gemeldet wird, haben die Pürſchfahrten des
Kaiſers in der orfhaide bisher S günſtige Reſultate

eliefert. Unmittelbar nach ſeiner Ankunft daſelbſt erlegte der hohe
agdherr im Grimnitzer Revier drei kapitale Vierzehuender, und

am Tage darauf wurden wiederum drei ſag ig Hirſche und
zwar ein Zwölf-, ein Vierzehn und ein Sechzehnender zur
Strecke gebracht. Wie weiter berichtet wird, iſt der Kaiſer auf
ſeinen Pürſchfahrten zumeiſt von der Kaiſerin begleitet,
außerdem vnternehmen beide Majeſtäten bei höre etter
des Oefteren gemeinſchaftliche Ausfahrten in die weitere Um
ebung des idylliſch gelegenen Jagdſchloſſes.
tehenden Aufenthalt der hohen Herrſchaften. in Rominten ſind

bereits die erforderlichen Vorkehrungen getroffen.
Das Kaiſerpaar beſuchte Sonntag Nachmittag, von Hubertusſtock

konmend, die Gräſin Görtz v. Schlitz, die ſich zur Zeit im „Weſt
Sanatorium“ zu Charlottenburg befindet. Der Kaiſer trug Jagdanzug,
die Kaiſerin ein ſchwarzes Kleid. Sie wurden vom Generalarzt
Dr. von Leuthold und dem Beſitzer der Anſtalt Dr. Maute empfangen
und zu der kranken Gräfin geleitet. Jm Gefolge befanden ſich General
von Scholl, ebenfalls im Jagdanzug der Kammerherr Graf Mellin
und die Gräfin Keller die ebenſo wie die Kaiſerin Blumen brachte.
Von der Anſtalt fuhr das Kaiſerpaar direkt nach dem Stettiner Bahn
hof, um ſich wieder nach Hubertusſtock zu begeben.
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x Großherzog Friedrich Franz IV. von Mecklenburg
Schwerin, welcher ſich, wie wir meldeten, in Geſellſchaft des Land
wirthſchaftsminiſters v. Podbielski zur Elchjagd nach dem
Memeldelta begeben hatte, iſt von dort nach Schwerin zurück
gekehrt. Auch der Landwirthſchaftsminiſter iſt wieder in Berlin
eingetroffen. Auf der Rückkehr von ihrem Jagdausfluge wurden
die Herren auf dem Cranzer Bahnhofe in Königsberg i. Pr. von dem
Oberpräſidenten Freiherrn von Richthofen empfangen, welcher ſie
nach dem Oberpräſidium geleitete; daſelbſt fand ein Diner ſtatt.
Herr von Podbielski hat von dem Großherzog eine Einladung zur
Theilnahme an den diesjährigen Hofjagden in Porekvomoor bezw.
Jasnitz erhalten und ſein Erſcheinen auch zugeſagt.

Neue ſächſiſche Vertreter im Bundesrathe. An Stelle des
verſtorbenen Kriegsminiſters General von der Planitz, dem in der
Sitzung des Bundesrathes vom 17. d. M. der Vorſitzende warme Worte
des Nachrufes gewidmet hat, iſt vom König der Staats und Kriegs
miniſter General Frhr. v. Hauſen zum Bevollmächtigten beim
Bundesrathe, ferner an Stelle des in den Ruheſtand getretenen
Miniſterialdirektors Wirklichen Geheimen Raths Dr. Diller der
Miniſterialdirektor im Finanzminiſterium Geheimer Rath Dr. Schroed er
S ſtellvertretenden Bevollmächtigten beim Bundesrathe ernannt
worden.

Aus der Zolltarif- Kommiſſion. Die Zolltarif- Kommiſſion trat
am Montag wieder nach ihren Ferien zuſammen, um die zweite
Leſung der Vorlage zu beginnen. Der Vorſitzende d ettich
eröffnete die Sitzung mit einer Begrüßung der Erſchienenen.
Anweſend ſind Staatsſekretär Graf Poſadowsky, Staatsſekretär
Frhr. v. Richthofen Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann Handels
miniſter Moeller, die Miniſterialdirektoren Wermuth und Dr.
v. Koerner, auch S andere Vertreter der verbündeten
Regierungen. Der ſe theilt ſodann die Vorſchläge der Sub
kommiſſion mit über alle Abſchnitte Generaldiskuſſion abzuhalten, vor
behaltlich der Bildung von Unterabtheilungen, die Spezialdiskuſſion
auf beſtimmte Punkte zu beſchränken, ſowie außerdem eine Anzahl
ſtrittiger Punkte zu beſprechen, die jedoch nicht vorgeſchlagen werden,
ſondern den Antragſtellern vorbehalten bleiben. Sodann eröffnet er
die Beſprechung über dieſe Vorſchläge. Abgeordneter Dr. Pachnicke
Kn Vgg.) bezeichnet es als bedenklich, ſchon jetzt beſtimmte

ſchlüſſe über den Gang der Verhandlungen zu faſſen es könnte
ſonſt Wirrwarr in der Diskuſſion entſtehen. Allgemeinen
W er mit dem vorgeſchlagenen modus procedendi einverſtanden.

bgeordneter Stadthagen (Soz.) ſpricht für abſchnittweiſe
Generaldebatte mit Bildung von Unterabſchnitten und beantragt
den erſten Abſchnitt Erzeugniſſe der Land und Forſtwirth-
ſchaft, umfaſſend im Entwurf die Tarifnummern 1 bis 218 in fünf
Unterabtheilungen A bis E. Anm. d. Red.) in 12 Theile zu zerlegen.

Es wird beſchloſſen, über die einzelnen Abſchnitte des
Tarifs, mit deſſen Berathung nach einem Beſchluſſe der Kommiſſion
in der letzten Sitzung die 2. Leſung beginnen ſoll, je eine Generaldiskuſſion bruhalten, und die Spezialdiskuſſion auf be-
ſtimmte Punkte zu beſchränken. Jn ver Subkomiſſion iſt ein
Verzeichniß ſolcher Punkte aufgeſtellt worden dieſes ſoll gedruckt und
von den Mitgliedern der Kommiſſion ergänzt werden. Ein beſtimmter
Beſchluß hierüber wird für die nächſten Tage in Ausſicht genommen.
Abg. Dr. Spahn (C.) iſt der Anſicht, daß die Kommiſſion heute ſchon
in die Berathung der Getreidezölle eintreten könne. Abg. Stadt
hagen (Soz.) widerſpricht, es ſei nicht angebracht, heute ſchon in die
ſachliche Berathung einzutreten. Abg. Dr. Spahn bleibt dem gegen
über bei ſeiner Meinung, und beantragt, die Tarifnummern 1--72, die
den Unterabſchnitt A des Abſchnitts J bilden (Erzeugniſſe des Acker,
Garten und Wieſenbaues. Anm. d. R.), zuſammengefaßt zu beſprechen.
Die Kommiſſion nimmt den Antrag Spahn an als erſter Redner
erhält das Wort Abg. Stadthagen, der unter großer Unruhe
ſeinen alten Nonſens gegen die Getreidezölle wiederholt.

Zur 2. Leſung ſind folgende Anträge bisher eingegangen Abg.
Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) beantragt, die Beſchlüſſe erſter Leſung
über die Getreidezollſätze dahin abzuändern: Nr. 1 Roggen 5 Mk.
(ſtatt 7 Mk. der 1. Leſung und 6 Mk. der Vorlage), Nr. 2 Weizen
und Spelz 5 Mk. (ſtatt 7,50 Mk. der 1. Leſung und 6,50 Mk. der
Vorlage), Nr. 3 Gerſte 2,25 Mk. (ſtatt 7 Mk. der 1. Leſung und 4 Mk.
der Vorlage), Nr. 4 Hafer 4 Mk. (ſtatt 7 Mk. der erſten Leſung und
6 Mk. der Vorlage), Nr. 7 Mais und Dari 2 Mk. (ſtatt 5 Mk. der
1. Leſung und 4 Mk. der Vorlage). (Es ſind dies die allgemeinen
Sätze des geltenden Tarifs. Anm.) Abg. Frhr. v. Wangenheim
(B. d. L.) beantragt zahlreiche Aenderungen im Tarif, von denen wir
hervorheben in Nr. 1 Roggen 7,50 Mk., in Nr. 2 Weizen 7,50 Mk.,
in Nr. 3 Gerſte 7,50 Mk., in Nr. 4 Hafer 7,50 Mk., in Nr. 7 Mais
5 Mk., m Nr. 9 Malz, aus Gerſte 10,75 Mk., und anderem Getreide
11,50

Der Staatsſekretär des Jnnern Staatsminiſter Graf Po
ſadowskh gab bei der Verhandlung über den erſten Abſchnitt
des Zolltarifentwurfes folgende Erklärung ab:

Der Abg. Dr. Pachnicke habe bereits in treffender Weiſe
ausgeführt, warum die Regierung keine Veranlaſſung habe, ihre
bereits in der 1. Leſung der Kommiſſion zu den Getreidezöllen
abgegebenen Erklärungen nochmals zu wiederholen. Die Regierung
könne ſich lediglich auf dieſe früheren Erklärungen beziehen und
habe keine Veranlaſſung, dieſelben nochmals zu begründen. Gegeu-
über dem Antrage des Herrn Abg. von Wangenheim ſei er
aber zu einigen Ausführungen gezwungen. Es unterliege keinem
Zweifel, daß auch in den ländlichen Kreiſen der Theil der Be
völkerung, welcher ſich mit nichtländlichen Arbeiten beſchäftige und
nicht Landwirthſchaft treibe, fortgeſetzt im Zunehmen begriffen ſei,
und daß ſich das Zahlenverhältniß zwiſchen der landwirthſchaftlichen
und nicht landwirthſchaftlichen Bevölkerung fortgeſetzt zu Ungunſten
der erſteren verſchiebe. Hieraus folge von ſelbſt, daß es immer
ſchwieriger werde, politiſch einen höheren Zollſchutz zu Gunſten der
Landwirthſchaft durchzuſetzen. Würde man dem Antrage des Fret-
herrn von Wangenheim und ſeiner Begründung folgen, die land
wichtigen Zölle zu erhöhen, und die Jnduſtriezölle zu er
mäßigen, d. h. den Zollſchutz der Jnduſtrie zu vermindern, ſo würde
man bei der Höhe der von ihm beantragten Zölle Gefahr laufen,
die Lebenshaltung weiter Volkskreiſe in einer in der That bedenk-
lichen Weiſe zu vertheuern und gleichzeitig ihre induſtrielle Arbeits
firegenget zu vermindern. Die gegenwärtige Regierung würde

r ſolche Zollſätze zu keiner Zeit und unter keinen Bedingungen
zu en fein, und er könne auch keine politiſche Kombination
vorſtellen, in welcher ſolche Zo die Genehmigung der geſetz
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gebenden Körperſchaften erhalten würden. Selbſt wenn dieſelben
ſachlich begründet wären ſo könnte man ſie nicht einführen, weil in
einer ſo erheblichen Erhöhung der Zollfätze ein bedenklicher Ein
griff in die Stetigkeit unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung liegen
würde. Wer auf Handelsverträge keinen Werth lege und Deutſch
land eventuell zu einem wirthſchaftlich iſolirten Staat machen
wolle, werde auch in der Bemeſſung von Zollſätzen nicht ängſtlich
ſein; wer aber einen Zolltarif aufſtellen wolle als Grundlage für
Handelsverträge, dürfe nicht Zollſätze billigen, die einen prohibi
tiven Charakter trügen. Ein Zolltarif, der zu Handelsverträgen
führen ſolle, dürfe keinerlei Zollſätze enthalten, die in ihrem End-
siel etwas anderes beabſichtigen, als den Unterſchied der Er
zeugungskoſten zwiſchen Jnland und Ausland auszugleichen und ſo
die inländiſche Gütererzeugung im wirthſchaftlichen Wettkampf
auf eine gleiche Linie mit der ausländiſchen Gütererzeugung zu
ſtellen. Die Verbündeten Regierungen wären gewillt, neue
Handelsverträge zu ſchließen und müßten deshalb nach jenem

u ſe e licht vn der Oeffentlichkeit habe man den Vorſchlag gemamit unſeren bisherigen Vertragsſtaaten eventuell auf W de

neuen Tarifentwurfs zu verhandeln, auch wenn er nicht vom Reichs
tag geſetzlich verabſchiedet ſei; auf dieſer Grundlage abgeſchloſſene
Handelsverträge würden demnächſt ſicher die Zuſtimmung der ge
ſetzgebenden Verſammlung finden. Dieſer Weg ſei politiſch und
zolltechniſch ungangbar. Deutſchland könne unmöglich Vertrags-
e mit fremden Staaten beginnen auf Grund eines
Entwurfs, der nicht Geſetzeskraft erlangt habe. Gelänge es indeß
ſelbſt einen Theil dieſes Tarifentwurfs durch Abſchluß von
Handelsverträgen in einen Konventionaltarif umzuwandeln, ſo ſei
doch dieſes Verfahren zollpolitiſch und zolltechniſch ausgef loſſen,denn der neue Tarifentwurf decke ſich nicht mit unſerem d erigen

autonomen Tarif, indem in dem erſteren die einzelnen Wagren
gattungen weſentlich anders klaſſifizirt ſeien. Es könne ſich cktſo bei
unſerer handelspolitiſchen Zukunft nur darum handeln, einen neuen
von Reichstag und Bundesrath genehmigten Zolltarif oder den jetzt
beſtehenden alten Zolltarif den neuen Verhandlungen zu Grunde
zu legen. Daß bei dem Fortbeſtehen unſeres jetzigen autonomen
Tarifs, der gegenüber der enormen techniſchen Entwickelung unſerer
Induſtrie vollkommen veraltet fei, unſere Handelspolitiſche Lage
ungünſtig wäre, müßte jeder ernſtliche Sachkenner anerkennen
Die von agrariſcher Seite wiederholt aufgeſtellte Behauptung, daß
die Jnduftriegölle erordentlich erhöht ſeien, müſſe er als un
richtig beſtreiten. Selbſtverſtändlich müßten dieſe Zölle für die Ver
handlungen einen gewiſſen Spielraum bieten; im Uebrigen aber
ſeien die indurrele eugniſſe gegenüber unſerem
jetzigen Tarif lediglich im Hinblick auf den
niſchen Fortſchritt der Jnduſtrie und den inneren
Werth der Waaren beſſer klaſſifizirt. Handle es ſich um eine ge
ſetzliche Grundlage für Verhandlungen mit fremden Stagten und
namentlich um die Feſtſetzung von Mindeſtzöllen, unter Welche die
Regierung nicht herabgehen ſolle, ſo dürfe man nur Beſchlüſſe faſfen,
die gegenüber unſeren Vertragsſtaaten vorausſichtlich auch durch
führbar ſeien. Die Vertreter der landwirthſchaftlichen Richtung
aber, welcher die Vorſchläge der Regierung noch nicht weit genn
gingen, bitte er gerade im Jntereffe der Landwirthſchaft, ernſtlich
u erwägen, ob in der Zukunft die politiſche Wahrſcheinlichkeit vor
äge, ihre weitergehenden Wünſche durchzuſetzen.

Aus Baden. Die badiſche Regierung beantragt beim
Bundesrath die Errichtung gemiſchter Privattranfſit-
läger ohne amtlichen Mitverſchluß für Bau und Rutzholz in
Mannheim und Kehl.

e Eine Konferenz der Generallandſchafts-Direktoren hat am
20. d. Mts. in Berlin ſtattgefunden. Zur Berathung ſtand haupt
ſächlich die Denkſchrift des Landwirthſchaftsminiſters über die
Durchführbarkeit von Maßnahmen zur Entlaſtung hoch
verſchuldeter landwirthſchaftlicher Beſitzungen. Demnächſt werden auch die Vorſtände der preußi
ſchen Landwirthſchftskammern und die Centralkom-
miſſon derſelben zu dieſer Frage Stellung nehmen.

e Handelskammer für beide Mecklenburg. Nach nunmehr er
folgter Genehmigung durch beide Landesherren ſoll mit dem
1. Januar 1903 für die beiden Großherzogthümer Mecklenburg
eine Handelskammer errichtet werden. Dieſelbe ſoll eine Körper
ſchaft mit Rechtsfähigkeir bilden, 24 Mitglieder zählen und ihren
Sitz in Roſtock haben. Die Kammer hat die Beſtimmung, die
Geſammtintereſſen des Handels, der Induſtrie und der ifffahrt
des Landes wahrzunehmen.

x Der Berliner Stadtrath Guſtav Kauffmann hat dem Stadk
r Dr. Langerhans durch Schreiben vom20. September die Erklärung zukommen laſſen, daß er auf
die Rechte aus der Wahl zum zweiten Bürger
meiſter von Berlin verzichte, indem er gleichzeitig für
das ihm wiederholt bewieſene Vertrauen feinen Dank ausſpricht.
Bekanntlich hat Herr Kauffmann dieſen Verzicht ſ. Zt. ſchon einmal
ausgeſprochen, was gewiſſe „Unentwegte“ aber durchaus nicht ernſt
nehmen wvollten.

Nach einem Erkenniniß des Oberlandesgerichts in Pofen
iſt es unzuläſſig, Vornamen in poloniſirter Form auf kaufmänni
ſchen Firmenſchil dern anzugeben, wenn dieſe Form nig

i gang ift.im Geburtsregifter bezw. Taufbuche zur Anwendun
Gegen Zuwiderhandlungen ſoll jetzt, nach der „Oſtd. Ru
allgemein vorgegangen werden.

x Jn der letzten Verſammlung des Poſener polniſchen Jn
duſtrievereins wurde dem Plane, im nächſten Jahre in Poſen
eine polniſche Gewerbe- Ausſtellung zu veranſtalten, grundſätzlich
zugeſtimmt. Mit den übrigen polniſchen Vereinen der Provinz
will man ſich, wie das „Poſ. Tgbl.“ berichtet, wegen des Beſuches
der Ausſtellung uſw. in Verbindung ſetzen.

Das Ende des ſozialdemokratiſchen Partettags. Die lehzten
Sitzungen des ſozialdemokratiſchen Parteitages boten noch einige
recht intereſſante Momente. Wir theilen nach der „Dtfch. Tgsztg.
Jolgendes mit: Die Genoſſen behandelten ſich wieder in der ihnen
eigenen brüderlichen, freundlichen Weiſe. Daß ſie einander
Perfidie und Verdrehungen vorwarfen, iſt ja nichts
Ungewöhnliches. Jntereſſant war es aber, daß ein Redakteur dem
anderen nachſagte, er handele nach den Gepflogenheiten des An
reißerthums vom Mühlendamme. Das ſtärkſte



Stück jedoch war, daß Genoſſe Hoffmann aus Hamburg ſich bor
ſtellte als den Mann, den Genoſſe Auer als vierſchrötiges
Ungeheuer bezeichnet hätte. Das iſt nur eine ganz kleine
Blüthenkeſe aus den Zuſicherungen der Brüderlichkeit, die am Sonn
obend noch ausgetauſcht wurden. Bei den Anträgen, die zur
Verhandlung gelangten, kamen allerhand ſeltſame Dinge zur
Sprache. So ſind beiſpielsweiſe bayeriſche Parteigenoſſen zwar
aus der baheriſchen Sozialdemokratie, aber nicht aus der
Geſammitpartei ausgeſchloſſen worden. Es kann alſo ein
ſo ausgeſchloſſener bayeriſcher Genoſſe außerhalb Baherns zum
Parteitage, ja zum Reichstage gewählt werden trotz des erfolgten
Ausſchluſſes. Daß ein ſolcher Zuſtand lächerlich iſt, gab man
allerſeits zu. Trotzdem ließ man die Angelegenheit noch ein Jahr
auf ſich beruhen. Ein anderer ſeltſamer Fall: Ein Genoſſe, der
noch dazu Doktor iſt, hat als Stellvertreter die Redaktion eines
Blattes übernommen, in dem die Sozialdemokratie bekämpft wurde.
Trotzdem flog er nicht hinaus, ſondern erhielt nur einen ſtarken
Verweis, weil es ſich um einen Parteigenoſſen handelte, der, wie
man ſich ausdrückte, eine „gan z ſeeliſche
Organiſation“ habe. Die Roſenheimer Genoſſen hatten
als Delegirte die bekannte Frau Lilly Braun gewählt.« Das hat
dem Zehngebote Hoffmann nicht gefallen, und er gab ſeinem Un
willen darüber einen ſeltſamen Ausdruck. Da kam er aber bei dem
Herrn von Vollmar ſchlecht an. Herr von Vollmar meinte, die
Roſenheimer könnten, wenn ſie wollten, einen Berliner Delegirten
wählen, freilich den Genoſſen Hoffmann würden ſie nicht wählen.
Als dann am Schluß ſeiner Rede Herr von Vollmar ſeinem politi-
ſchen Freunde Hoffmann ſagte, wenn er nichts weiter vorzu
bringen habe, ſo möge er ſchweigen, ſcholl ihm der bezeich
nende Zuruf: „König von Bahyern“ entgegen. Mit den
Genoſſinnen ſcheint man nicht aller Orten gute Erfahrungen
gemacht zu haben. Ein Hamburger Delegirter klagte, daß Frau
Zie z als weibliche Vertrauensperſon nicht recht auf dem Poſten
ſei, ſie habe eine Sekretärin gehabt, dieſe Sekretärin eine Ver
treterin, dieſe Vertreterin wieder eine andere Vertreterin, und
dieſe dritte Vertreterin ſei auch verreiſt geweſen und habe ſchließlich
die Arbeit ihrem Manne überlaſſen. Ein anderer Hamburger
meinte, die Genoſſinnen machten in den Verſammlungen gern
Vorwürfe, wollten aber nicht ſelbſt mitarbeiten;höhere Poſten ſeien ihnen wohl angenehm, aber in kleinere
Stellungen wollten ſie nicht hinein. Daß der Froſchmäuſekrieg
um die „Neue Zeit“ und die „Sozialiſtiſchen Monats
hefte“ wieder begann, iſt ſchon erwähnt worden. Man muß den
Freunden der „Sozialiſtiſchen Monatshefte“, die von der Partei
leitung unabhängig ſind, zugeben, daß die „Neue Zeit“, das offi
zielle Organ der Partei, entſetzlich langweilig iſt. Das liegt aber
nicht an den Perſonen, ſondern an der Sache ſelbſt. Neues
förderte die Fortſetzung der Debatte nicht zu Tage. Der Redakteur
der „Neuen Zeit“, Kautskhy, theilte mit, daß er 5000, Mehring
3000 und Abg. Wurm 2400 Mark Jahresgehälter als Redakteure
beziehen. Das iſt für ein Wochenblatt nicht gerade wenig, aber
auch nicht allzuviel. Genoſſe Kautsky war durch einen Antrag zu
dieſer Klarlegung veranlaßt worden. Der Antrag gefiel den „Un-
entwegten nicht, Genoſſe Grunwald hielt es für durchaus unan-
gebracht. daß man „hochverdiente Parteigenoſſen
bezüglich ihrer Magenfrage, auf den Präſen-
tirteller“ lege. Er verſuchte freilich ähnliches, indem er den
Abg. Dr. Südekum nach ſeinen Bezügen fragte. Ergötzlich waren
aus dieſer Debatte noch zwei Momente: einmal die Bemerkung
eines Thüringer Genoſſen, die „Neue Zeit“ habe. den unzweifel
haften Vorzug, daß man ſie bequem in die Taſche ſtecken könne, und
zweitens ein „geſchäftsordnungsmäßiger“ zwiſchen
den beiden Partei und Religionsgenoſſen Wurm und Singer. Der
letztere wollte als Präſident ſeinen Genoſſen nicht vom Thema ab
weichen laſſen, was dieſer natürlich ſchwer übel nahm. Wer in
dieſer brüderlichen Auseinanderſetzung ſchließlich recht behielt, war
nicht deutlich zu erkennen. Sehr traurig ging es der von der
Partei herausgegebenen Maifeſtzeitung. Es wurde mitge
theilt, daß über ſie blutige Witze geriſſen worden ſeien. Das Titel-
bild, das natürlich modern war, ſoll ſchauderhaft geweſen ſein. Der
Löwe ſoll den Eindruck gemacht haben, als habe er den Schnupfen
bekommen, die Frauengeſtalt, die die Freiheit hätte darſtellen ſollen,
ſoll ganz ſo ausgeſehen haben wie ein Weib mit langem Barte,
und das goldene Kalb ſoll einer Gemſe geähnelt haben. Ganz

Schluſſe beſchäftigte man ſich noch mit der Alkoholfrage.
enoſſe Blos empfahl, „den Alkoholgenuß zur Privatſache zu er

klären“. Man ſolle ſich davor hüten, die Redakteure zu ver
pflichten, den Alkoholgenuß grundſätzlich zu bekämpfen. Wenn ein
Redakteur, ſo führte Genoſſe Blos aus, bei den ſüddeutſchen Winzer
feſten, wo alles vergnügt ſei, als Parteiſklave nach Hauſe gehen
und eine Faſtenpredigt gegen den Alkohol ſchreiben müßte, ſo thue
ihm der arme Teufel leid. Der Parteitag bewies durch die ver
ſtändnißvolle Heiterkeit, mit der er dieſe Ausführungen entgegen
nahm, daß Blos ihm aus der Seele geſprochen habe. Genoſſe

a klagte dann noch über die auch unter den
r graſſirende Vereinsmeierei. Er erzählte

z. B., daß ſich unter den Hamburger Genoſſen ſogar ein Hlub
der Arbeitsſcheuen gebildet habe, deſſen Zweck ſei, den zu
ſuchen, der die Arbeit erfunden habe. Ueber das Ergebniß
der Vorſtandswahl haben wir ſchon Mittheilung gemacht.
Nachzutragen iſt, daß Herr von Voll mar beinahe zum Kon-
troleur gewählt worden wäre; er blieb nur um 19 Stimmen hinter
den mit der geringſten Stimmenmehrheit gewählten Genoſſen
zurück. Es ſcheint alſo, als ob die Vollmarſche Richtung ziemlich
ſtark vertreten geweſen ſei. Als Ort des nächſten Parteitages wurde
Dresden gewählt. Singer ſchloß die Tagung mit einer ſehr
ſchwulſtigen Rede, die in einem Hoch auf die deutſche
Sozialdemokratie ausklang. Die Hochs am Ende der
Parteitage haben eine immerhin intereſſante Entwickelung durch
gemacht. Zuerſt ließ man die „völkerbefreiende revolutionäre“
Sozialdemokratie leben, dann begnügte man ſich mit einem Hoch
auf die „internationale“ Sozialdemokratie, jetzt iſt man noch einen
Schritt zurückgegangen und hat ſich auf die „deutſche“ Sozialdemo
kratie beſchränkt. Daß dieſer Wechſel eine innerliche Wendung
bedeute, glauben wir natürlich nicht. Er hat unſeres Erachtens
nur taktiſche Bedeutung. Ein Geſammturtheil über den Parteitag
abzugeben, iſt nicht nöthig, da er weſentlich neue Geſichtspunkte
nicht zu Tage gefördert hat. Wir wollen aber nicht unterlaſſen,
unſeren Leſern mitzutheilen, daß die „Voſſiſche Zeitung“
ihr Urtheil über die Sozialdemokratie dahin zuſammenfaßt, ſie ſei
zwar eine Verirrung, aber keine Gefahr; die Agrarier ſeien für dasGemeinwohl viel bedrohlicher als die Sozialdemokratie. Für das
Gemeinwohl im Sinne der freiſinnigen „Voſſ. Ztg.“ gewiß!

x Ein abgeſägter Genoſſe. „Genoſſe“ Kloß, der Vertreter
Stuttgarts im Reichs und Landtage, hatte im Gemeinderathe,
dem er gleichfalls ſeit Jahren angehört, dafür geſtimmt, daß den
tädtiſchen Polizeibeamten für ihre ungewöhnlich an
trengende Thätigkeit beim Ausſtande der Straßenbahner eine

ratifikation von 3000 Mark gewährt werde. Jnfolge-
deſſen iſt er von den „Genoſſen“ abgeſägt worden; er wird nicht
mehr zum Reichstage aufgeſtellt; an ſeine Stelle tritt vielmehr der
Landtagsabgeordnete Hildenbrand, der kürzlich mit dem
le heimer Gerichte eine ſehr unangenehme Bekanntſchaft gemacht

e.

Ausland.
Jtalien.

Die „Banco Contos“
e ihre Zahlungen eingeſtellt. Gegen den früheren

irektor wurde ein Haftbefehl erlaſſen er war erſt im Februar aus
der Bank ausgetreten und hatte für ſeine Dienſte obendrein eine
Gratifikation von 50 000 Lire erhalten. Nach Blättermeldungen ſind
auch zwei Abgeordnete, welche dem Verwaltungsrathe der
Bank angehören, kompromittirt. Dieſe erklären, ſie hätten eine
Garantie für die Ehrenhaftigkeit des Unternehmens darin erblickt, daß
wei frühere franzöſiſche Miniſter ebenfalls mit einer Zweigſtelle der
ank in Verbindung ſtänden.

e

Rußland.
r

Auf die Beſchtverde der S die W rege die
Mohamedaner auf, wird a rſeits verſichert, die Feier am
Schipkapaß werde nur militäriſche Gedenkfeier ſein, und jede politi

Demonſtration werde ferngehalten werden. Es ätigt ſich,
daß Großfürſt Nikolaus nach der Schipkafeier nach Konſtantinopel
kommen wird; dagegen iſt der Beſuch des Admirals Thrtow auf
gegeben.

Mittelamerika.

Die Wirren
Einem Telegramm aus Panama zufolge hat der Genera

der Aufſtändiſchen, Herrer a an den Gouverneur Salazar
eine Mittheilung gelangen laſſen, in welcher der Wunſch ausge-
ſprochen wird, der Krieg möchte beendigt werden und
vorgeſchlagen wird, gemeinſam Berathungen zu veranſtalten, um
eine wahrhaft nationale politiſche Organiſation zu ſchaffen,
Salazars Antwort ſei am Sonntag abgegangen,

China.
Boxeraufſtand.

Nach einem Telegramm des „Standard“ aus Shanghai
vom Sonntag iſt der Boxeraufſtand in der Provinz
Szetſchwan noch nicht unterdrückt. Die Gebäude der
ChinaJnland Miſſion in Meitſchau ſind zerſtört worden,
Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Die Boxer
ſind jetzt in den Städten Tanlien, Hungyu und Kiating.

Südafrika.
Die Kriegstoſten. Die Engländer in

Lourenzo Marques.
Die „Daily Mail“ theilt mit, die britiſche Regierung habe

beſchloſſen, daß die Transvaal- und die Oranje-Kolonien
100 Millionen Pfund Sterling zu den Koſten des
Burenkrieges und der Verwaltung zahlen. Den beiden Kolo
nien ſei in den Büchern des Schatzamtes bereits ein Konto
eröffnet worden, auf welchem man ſie für die Anleihe
belaſtet habe. Wahrſcheinlich würden fünfzig Millionen
r Sterling durch Beſteuer ung der Minen-

nduſtie aufgebracht werden. Auch die Dynamit-Konzeſſionen
und andere Steuerobjekte würden weſentlich zur Beſtreitung der
Kriegskoſten herangezogen werden.Das Reuleche Bureau“ erfährt aus Johannesburg

vom 20. September, daß der Hafen von Motala, zwei
Meilen von Lourenzo Marques entfernt, infolge von jüngſt
ehe er Unterhandlungen an England verpachtet
worden ſei.

Aus Nah und Fern.
Zum Ableben der Königin der Belgier. Aus Brüſſel,

22. Sept., wird uns gemeldet: König Leopold gedenkt ſofort
nach dem Trauergottesdienſt nach Luchon zurückzureiſen. Der König
hat eine ſechsmonatliche amtliche Trauer und eine Hoftrauer von
einem Jahre und drei Wochen angeordnet. Der Kabinetschef hatte
geſtern Abend eine längere Unterredung mit dem n und verblieb
während der Nacht im Palgſt. Die röffnun
des Teſtaments der verſtorbenen Königin iſt au
morgen verſchoben worden. Die Prinzeſſin Stefanie,
welche für heute Morgen 10 Uhr ein Seelenamt in der
St. Jaques-Kirche beſtellt hatte, wohnte demſelben mit Gefolge bei.
Sämmtliche Blätter verzeichnen den geſtrigen Zwiſchenfall mit
der Prinzeſſin Stefanie, ohne ihn jedoch zu kommentiren.
Der Prinzeſſin, welche ſofort nach Brüſſel zurückgekehrt war, wurden
bei ihrem Eintreffen ſympathiſche Kundgebungenſeitens der Bevölkerung zu theil. Auf ihrer Fahrt zum
Hotel Bellevue wurde ſie von heftigem Weinkrampf
befallen. Wie das Blatt „La Chronique“ erfährt,
ſoll König Leopold geäußert haben, er mißbillige den Schritt der Gräfin
Lonyay nicht, derſelbe ändere aber auch nichts an dem Familienzwiſt.
Eine andere Meldung lautet: Gräfin Lonyay iſt geſtern Abend von
Spa in Brüſſel eingetroffen. Wie den Brüſſeler Blättern von dort
emeldet wird, reiſte die Gräfin Abends 6 Uhr plötzlich nach
rüſſel ab, weil der König ſich weigerte, das

Trauergemach, in dem die Gräfin an der Leiche ihrer Mutter
betete, zu betreten, ehe ſie dasſelbe verlaſſen habe.

Bei der Ankunft in Brüſſel wurde die Gräfin am Bahnhofe von einer
roßen Menſchenmenge, die ſie mit entblößtem Haupte erwartete, mitKochruſen begrüßt. Es verlautet, die Gräfin werde heute noch nach

England reiſen. Aus Schloß Laeken wird vom Montag den 22. Sept.
emeldet: Das Leichenbegängniß der Königin zog eine große
enge herbei, die nur mit Mühe an den Zugängen zum

Bahnhof und der Kirche von den Spalier bildenden Truppen
in Schranken gehalten werden konnte. Der Zug traf
um 3 Uhr 40 Minuten ein. Die Lokomotive trug die umflorte belgiſche
c Sobald der König, der Graf von Flandern und die Prinzeſſin

lementine dem Wagen entſtiegen waren, hielt der Erzbiſchof von
Mecheln eine Anſprache an den König. Alsdann wurde der Sarg
abgehoben und nach der Kirche gebracht, vor der eine Grenadierkapelle
Trauerweiſen ſpielte. Jn der Kirche ſprach der Erzbiſchof von Mecheln
die letzten Gebete. Sodann wurde der Sarg in der Gruft beigeſetzt,
wo die Königin neben ihrem Sohne, dem Grafen von Hennegau, ruhen
wird.

Prinzeſſin Rupprecht von Bayern iſt Sonntag Nachmittag in
Bad Kreuth von einer Prinzeſſin glücklich entbunden
worden.

Königin Wilhelminag von Holland wird, ſicherem Vernehmen
nach, der Großherzogin Marie von Mecklenburg- Schwerin im Laufe
des Oktober d. Js. einen mehrtägigen Beſuch abſtatten. Auch der
Prinz-Gemahl Heinrich wird auf Einladung des Großherzogs

den diesjährigen Hofjagden in Friedrichsmoor bezw. Jasnitz theil
nehmen.

Das Befinden des Erbgroßherzogs Wilhelm von Luxemburg,
welcher, wie wir meldeten, gegenwärtig auf Schloß Hohenburg an einer
durch einen Jagdunfall herbeigeführten ſchweren Knie ver-
letz ung darnieder liegt, iſt andauernd ein gutes der Heilungsprozeß
verläuft in befriedigender Weiſe. Die völlige Wiedergeneſung des
Patienten dürfte jedoch noch mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. Jn
Folge des günſtigen Geſundheitszuſtandes des Erbgroßherzogs hat der
Großherzog Adolf Schloß Hohenburg verlaſſen und ſich in Begleitung
ſeiner Gemahlin und der ſeit einiger Zeit dort auf Beſuch weilenden
Erbgroßherzogin von Baden zu einem achttägigen Aufenthalte nach dem
Jagdſchlößchen Vereinsalpe begeben.

Antworttelegramm des Kaiſers. Auf das von dem Präſidium
des Deutſchen Bankiertages an den Kaiſer gerichtete Telegramm ging
nachfolgende Drahtantwort ein: Se. Majeſtät der Kaiſer und König
haben den Huldigungsgruß des Erſten Deutſchen Bankiertages gern
entgegengenommen und laſſen für den Ausdruck treuer Ergebenheit
beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl der Geheime Kabinetsrath

von Lucanus. zSchiffszuſammenſtoß im Kieler Hafen. Ein mit Beurlaubten
des ruſſiſchen Schulſchiffes „Ocean“ bemanntes Boot wurde, wie ſchon
kurz gemeldet, am Sonntag Abend von dem Hafendampfer „Podbielski“
überrannt und in der Mitte durchſchnitten. Die Jnſaſſen des ruſſiſchen
Bootes, etwa 40 Mann, ſtürzten ins Waſſer. Auf dem voll
beſetzten Hafendampfer entſtand eine große Panik und auf die Rufe
der erſchreckten Augenzeugen des Unfalles aufmerkſam gemacht, ſandten
die Kommandanten der vor Anker liegenden Kriegsſchiffe Pinaſſen zur
Hilfe. Auch ließen die Panzer beim Abſuchen der Unfallſtelle die
Scheinwerfer ſpielen. Ob alle Verunglückten geborgen werden konnten,
ſteht zur Zeit noch nicht feſt.

Die Ehekomödie Salvige-Kanter hat ihr Ende erreicht. Jn
ormittag das Amtsgericht Inichtöffentlicher Sitzung ſprach Montag richtzu Berlin die Eheſcheiduno aus. Die gegen den Grafen

erhobene Anfechtungsklage fiek mangels Beweiſes. Ueber die Details
des Abkommens, welches zwiſchen den beiden Parteien getroffen worden
iſt, wird, wie leicht erklärlich, Stillſchweigen beobachtet. Wir nehmen
an, daß auf beiden Seiten ſich inzwiſchen eine große Zufriedenheit ein
e hat. Lange hat der Kampf gedauert wer geſiegt hat, iſt nicht
eutlich vielleicht Beide.

Atientat im Bade. Jm Seebade Etrecht wurde der Börſen-
makler Lucie David, als er mit ſeiner Frau am Strande promenirte,
von dem Pariſer Porträtmaler Syndow durch mehrere Revolverſchüſſe
getödtet. Die Motive der That ſind bisher nicht bekannt. Syndow
war mit Herrn und Frau David eng befreundet, er hat ſich der
Behörde geſtellt.

Erdbeben. Aus Potsdam, den 22. September, wird
gemeldet: Heute Morgen wurde an den zur BVegobachtung
und Regiſtrirung von Erdbeben im hieſigen geodätiſchen
Inſtitut aufgeſtellten Jnſtrumenten ein ſehr ſtarkes Erdbeben be
obachtet. Die erſte Erſchütterung des Bodens traf in Potsdam
um 3 Uhr 1,05 Minuten ein, und erſt gegen 8 Uhr hatten ſich die
Jnſtrumente beruhigt. Der Urſprung des Erdbebens iſt vorläufig
noch unbekannt, doch dürfte die Entfernung desſelben 10 000

Hilometer überſteigen 5Selbſtmord im Eiſenbahnzuge. Aus Kreuz wird unterm
21. September gemeldet: Selbſtmord verübte in einem Eiſenbahn
wagen des Schnellzuges Berlin--Bromberg eine junge Dame, indem
ſie ſich mittelſt Revolvers eine Kugel durch die Schläfe jagte. Die
unſelige That erfolgte unweit der Station Kreuz in einem Abtheil hritter Klaſſe eines Durchgangswagens nach Danzig. Das
junge Mädchen befand ſich in Begleitung ſeines Vaters auf der

ahrt von Vodenbach nach Danzig. Jn dem betreffenden Abtheila noch mehrere Paſſagiere Platz genommen, von denen aber

Niemand vorher bei der Dame irgend welche Zeichen von Aufregung
bemerkt hatte. Nach Ausführung des Selbſtmordes wurde die
Nothleine gezogen, worauf der Zug auf freier Strecke zum Stehen
kam. Die Leiche wurde in Kreuz aus dem Zuge geſest.

Der Reichskanzler hat an den Chefredakteur des „Berliner
Tageblatts“, Arthur Levyſohn, deſſen Gattin nach kurzer Krank-
heit geſtorben iſt, aus n folgendes Telegramm gerichtet
„Anläßlich des ſchmerzlichen er welcher Sie durch den Heim
gang Jhrer Frau Gemahlin betroffen hat, bitte ich Sie, meiner auf

Theilnahme verſichert zu ſein. Graf Bülow.“ Frau
Hedwig Levhſohn war als Geſanglehrerin ſehr bekannt geweſen und
hatte u. a. auch Frau Götze ausgebildet.

Die vulkaniſchen Ausbrüche auf den Antillen. Der „Frank
furter Zeitung“ wird aus NewYork gemeldet Jn der letzten Nacht
erfolgte ein neuer Ausbruch des Soufrière auf St.
Vincent, aus welchem unter Donnergetöſe aber ohne Aſche hohe

lammen hervorſchlugen.s Verhaftung eines Wechſelfälſchers. Die Polizei hat in
Lugano den ſeit Jahren ſteckbrieflich verfolgten Marquis
Eav alcandi overhaftet, welcher wegen großer We chſel
fälſchungen zu mehreren Jahren Gefängniß in contu-
maciam verurtheilt worden war.Kaiſerliches Geſchenk. Eine ehrenvolle Auszeichnung durch
den Kaiſer wurde der Frau Sanitätsrath Dr. Lohmeyher in
Emden zu Theil. Der Monarch ließ ihr ſein in einem koſt
baren Rahmen gefaßtes Bildniß mit eigenhändiger Unterſchrift
als Geſchenk zugehen. Das Bild wurde der Dame im Auftrage
des Regierungspräſidenten Prinzen v. Ratibor durch den Ober
bürgermeiſter der Stadt überreicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Karlsbad, 22. Sept. Die deutſchen Naturforſcher

und Aerzte traten zur 74. Tagung heute hier zuſammen, an
welcher Vertreter Oeſterreichs, Deutſchland s, der Schweiz, Rußlands
und Japans theilnahmen. Die öſterreichiſche Regierun iſt durch den
Unterrichtsminiſter Dr. von Hartel, die preußiſche Unterrichtsver
waltung durch den Miniſter Dr. Studt vertreten; ferner iſt der
Statthalter von Böhmen, Graf Coudenhove, anweſend. Ge
ſchäftsführer Dr. Herrmann aus Karlsbad begrüßte den
Kongreß, insbeſondere den öſterreichiſchen und den preußiſchen
Unterrichtsminiſter, und o ſeine Anſprache mit begeiſtert auf

enommenen Hochrufen auf Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer Wil
helm. An beide Herrſcher wurden Huldigungs Telegramme ab-
geſandt. Unterrichtsminiſter Dr. v. Hartel ergriff ſodann das
Wort und dankte zunächſt im eigenen, wie im Namen der Re
gierung für die Einladung. Der Miniſter hieß die Anweſenden
herzlich willkommen, wies auf die Bedeutung des Kongreſſes hin
und bezeichnete die Vereinigung der Kräfte und Mittel zur Er
reichung großer gemeinſamer Ziele als ein Kennzeichen des ſen
ſchaftlichen und wirthſchaftlichen Lebens unſerer Zeit. a

Leipzig, 21. Sept. Am Freitag iſt in Hannover
im 92. Lebensjahre der Geheime Hofrath Dr. med. Karl Ewald
Haſſe, weiland Profeſſor der Medizin in Leipzig, Zürich, Hejdel

berg und Göttingen, geſtorben. 7
Sport und Jagd. dRennen zu BerlinHoppegarten. Montag, den 22. Septbr.

I. Unverhofft-Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtänz ca.
1100 m. 1. Graf B. Bninskis „Fronde“ (Brady), 2. Frhrn. Ed.
v. Oppenheims „Gineſtra“ (Jones), 3. Hrn. Toropoffs „Champion“
(Warne). Tot.: 119: 10, 50, 72, 44: 20. Ferner liefen: „Folar
ſtern“, „Maikönig“, „Trojaner“, „Meridian“, „Colenſo“, ar“,
„Gardez la Reine“, „Stößer“. II. Verſuchs-Handfcap.
Klubpreis 2000 Mk. Für Zweijährige. Diſt. ca. 1200 w. 1. Frhrn.
W. v. Eckhardtſteins „Eddyſtone“ (Liſter), 2. Fürſt Hoheßlohe
Oehringens „Boriska“ (Warne), 3. Frhrn. v. Lüdinghauſens „Najade“
(Hughes). Tot.: 61: 10, 38, 29, 30: 20. Ferner liefen „R and“,
„Spreewald“, „Feuerwein“, „Florrie“, „La Gouvernante n
III. Herzog von Ratibor-Rennen. Staatspreis 100 Mk.
Für Zweijährige. Diſt. ca. 1200 w. 1. Graf B. Bninskis „Fam a“
(Brady), 2. P P. e „Miquel“ (Hughes), 3. Kgl. Württemb.
Priv.-Geſt. Weils „Liebesritter“ (Jones). ot.: 14: 10, 26, 42,
44: 20. Ferner liefen „Graus“, „Koſtet nichts“, „Vizewachtmeiſter“,
„Skemming“. IV. HartenfelsHandicap. Klubpreis 3000
Mark. Diſtanz ca. 1800 w. 1. Hrn. Weinbergs „Heliodor“
(Hill), 2. Hrn. Naumanns „Altgold“ (Warne), 3. Hrn. C. F. Müllers
„Wickel“ (Heckford). Tot. 21: 10, 26, 28: 26. Ferner liefen „Pech“,
„Donnerkeil“, „Jrma“. V. Trollhetta-Handicap. Klub-
preis 3000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1200 m. 1. V J-
Kühns „Lilie II“ (Clemſon), 2. Gr. B. Bninskis „Favolgo“ (Brady),
3. Hrn. J. Arlts „Elly“ (Brown). Tot.: 149: 10, 78, 58,
70 20. Ferner liefen „Viſhnu“, „Falke“, „Marmennil“, r
„Walderſee“, „Regent“, „Meridian“, „Abendſtern“, „Rajah“,
„Salerno“. VI. Marketenderin-Rennen. Klubpreis
1500 Mk. Diſtanz ca. 1200 w. 1. Hrn. V. Mays „Mönch“
n 2. Hrn. H. v. Treskows „Lockhähnchen“ (Martin), 8. Hrn.

alduins „Connex“ (Utting). Tot.: 63: 10, 56, 42, 38 20. Ferner
liefen „Hanna“, „Oxford“, „Satyr“, „Jarl“, „Hinkelſtein“, „An-
ſtiſterin“, „Berlitt“, „Caſanova“. VII. Staatspreis 2. Kl.
6000 Mk. Diſtanz ca. 4800 m.
könig“ (Ballantine), 2. Frhrn. Ed.
(Smith), 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Sofrates“
36: 10, 32, 40: 20. Ferner lief „Siegwart“.

Telegramme.
Berlin, 23. Sept. Es kann damit gerechnet werden, daß

der u betreffend das. Rechtsverhältniß zwiſchen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer im Handelsgewerbe dem Reichstag in
nicht allzulanger Zeit vorgelegt wird.

Wien, 28. Sept. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus
Bozen, daß Dr. Curt Leiße aus Duisburg, der auf Seekogel
verunglückte, im GrafleitenKeſſel gefunden iſt.

New York, 22. Sept. Das amerikaniſche Kriegsſchiff
„Panther“ mit 320 SeeSoldaten und ſechs Feldgeſchützen an

v. Oppenheims „Brachvogel“e (Clemſon). Tot.:

Bord iſt heute vor Colon eingetroffen.

1. K. Hpt.Geſt. Graditzs „Za un
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Oeffentliche StadtverordnetenSitzung in
Halle a. S.

Montag, den 22. September, Nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Herr Stadtverordneten

Vorſteher Geheimrath Dittenberger bekannt, daß S g1
Petitionen über die Luſtbarkeitsſteuer vom Gaſt
wirtheverein und vom Verein der Saalbeſitzer zu

lle und zwei andere Petitionen des 3. Bezirks-
ereins über Pflaſterung von Straßen eingegangen ſeien. Die

erſten beiden Petitionen wurden als Material dem Magiſtrat über
wieſen, während die zwei anderen Petitionen auf vier Wochen zurück
geſtellt wurden.

1. Die Entlaſtung für die ſtädt iſche Steuerkaſſe auf
das Rechnungsjahr 1900 konnte ertheilt werden, da von den
prüfern irgendwelche Einwendungen nicht erhoben worden ſind. (Ref,
Herr Stadtv. Richter.)

2. Dem Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des
Anleihekontos für 1901 ſtimmte die Verſammlung zu. Es
machte ſich jedoch eine Nachbewilligung von 87 905,69 Mk. für die
Kämmerei- Verwaltung und 7995,75 Mk. für das Anleihekonto noth
wendig, und zwar infolge von Ueberſchreitungen, die durch unvorher-

eſehene Zwiſchenfälle nicht zu umgehen waren. Die erſtere Summeon auf die Ueberſchüſſe des Jahres 1901 verrechnet werden. (Ref.

Herr Stadtv. Richter.)
3. Der Bericht über vorgenommene Reviſionen der der Stadt

gemeinde gehörigen Güter, und zwar des Stadtgutes, des Gutes Gimritz

und der J i Ammendorf und Beeſen wurde erſtattet. (Ref.
Herr Stadtv. Rot h.)

4. Der Aufhebung eines Pachtvertrages ſtimmte
das Kollegium zu. Die Rauchfußſchen Brauereien,
Aktiengeſellſchaft, haben 1896 ein Stück Areal, welches zwiſchen
dem euerplatz und dem Klausfelſen lliegt, gegen
480 Mk. Zins gepachtet. Der Vertrag läuft am 30. September 1903
ab. Da aber dieſes Terrain vom hieſigen Verſchönerungsverein mit
gärtneriſchen Anlagen verſehen worden iſt, erſuchte die Aktiengeſellſchaft
um Löſung des Pachtverhältniſſes mit dem 1. Oktober 1902 und ver
zichtete auf Rückerſtattung der gezahlten Pachtſumme, wofür der Firma
aber die freie Eisgewinnung für den kommenden Winter geſtattet
wurde. Jrgend welche Einwendungen gegen ein ſolches Uebereinkommen
wurden nicht erhoben. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

5. Für Verbeſſerungsarbeiten des alten
Friedhofes in Halle- Giebichenſtein wurden
300 Mark ausgeworfen Gemäß dem Erſuchen der
Kommiſſion für das ſtädtiſche Begräbnißweſen ſollen die
Quartiere des Friedhofes ausgeholzt werden. Soz. Oſter burg
er den Antrag auf Herſtellung eines Verbindungsweges zwiſchen der

rieden- und der Fichteſtraße. Herr Stadtbaurath Genzmer
erklärte, daß an einem ähnlichen Projekt gearbeitet werde. Darauf zog
Soz. Oſterburg den Antrag zurück. (Ref. Herr Stadtv. Apelt.)

6., 7. Gegen den Rechnungsabſchluß der Gas anſtalt s
kaſſe für 1901, welche einen Reingewinn von 92 479,40 Mk. ver
eichnet, fand das Kollegium nichts einzuwenden auch die Ueberſhretnhgen in Höhe von 2115,54 Mk. wurden nachbewilligt. Von

dem kaufmänniſchen Rechnungsabſchluß der n Waſſer-
werke für 1901 wurde mit Zuſtimmung Kenntniß genommen. Zur
Deckung der eingetretenen Ueberſchreitungen mußten nachträglich
450,70 Mk. ausgeworfen werden. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

8. Zur Aufſtellung des Entwurfs einer neuenBegräbnißord nung wurde eine ſechsgliedrige Kommiſſion
eingeſetzt, in welche vier Stadtverordnete und zwei Magiſtratsmitglieder

ewählt worden ſind. Wegen der Eingemeindung der VororteFebihenſtein, Trotha und Cröllwitz iſt es nothwendig,
daß die jetzt beſtehende Begräbnißordnung den neuen Verhältniſſen
angepaßt wird mit dem 31. März 1903 müſſen die für die Vororte
noch gültigen Partikular-Begräbnißordnungen aufgehoben werden.
(Ref. Herr Stadtv. Gyga 8.)

9. Der Verlängerung des Vertrages für das
eichenfuhrweſen, welcher mit dem Landwirth Karl Dehoff
n 24. November 1896 abgeſchloſſen iſt, vom 1. April 1903 ab
pflichtete das Kollegium unter Beibehaltung der bisherigen Grundlagen
bei. Auch nach einer Umarbeitung der unter Punkt 8 genannten Be-
räbnißordnung und Gebührentaxe für die Geſammtſtadt Halle hat ſich

rr Dehoff bereit erklärt, das Leichenfuhrweſen zu übernehmen unter
der Bedingung, daß eine ſechsmonatliche beiden Theilen zuſtehende
W am 1. April und 1. Oktober, vorbehalten bleibt. (Ref.
Herr Stadtv. Gyga s8.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 20. Sept. Beſuch des Königs.) Der

Beſuch des Königs Georg in Leipzig ſteht im Laufe des No-
vembers zu erwarten. Daß der König unſere Stadt zur Entgegen-
nahme der Huldigung ihrer Bewohner nicht früher beſucht, iſt, wie das
„L. T.“ erfährt, auf die akademiſchen Ferien zurückzuführen. Gilkt
doch der königliche Beſuch unſerer Stadt ſowohl wie auch der
Landesuniverſität.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 24. September Ziemlich warm, theils heiter,
Regenfälle, ſtark windig.

Donnerstag, 25. September Wolkig, Regenfälle, theils heiter,
ziemlich kühl, Sturmwarnung.

Waſſerſtände.

b i ubedeutet über, unter Null, e ad
Saale.

e 22. Sept. 1,76 23. Sept. 1,76rotha 1,56 v 1,56*Alsleben 21. Sept. 1,30 22. Sept 1,260,04
Bernburg 0,95 v 0,951*Calbe, Obp. a 1,58 x 1,54 0,04do. Unip. 0/46 r o a2 0,04Elbe.
Pardubitz 20. Sept. 0,1221. Sept. 0,12
Brandeis n 0,26 0,25 0,01Melnik r 0,48 7 0,50 0,02Leitmeritz 0,44 0,45 0,01Außig x 0,26Dresden 21. Sept. 1,55 22. Sept. 1,57 0,02
Torgau v 0,31 0,27 0,04Wittenberg 1,22 r 1,18 0,04Roßlau r 0,65 0,63 0,02»Barby 0,86 0,84 0,02Magdeburg 0,97 r 0,97*Tangermünde 1,42 n 1,400, c*Wittenberge z 1,25 n 1,22 0,03Lenzen 1,32 1,28 0,04Dömitz o,7ol*Lauenburg s 7 0,88

derBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen DepeKöniglichen Elbſtrombau Verwaltung. h epeſchen

137.00 ab Bahn.

Unſtruf.21. Sept. 1 22. Sept. 1,00 0,05Straußfurt
Moldan.

Budweis Sept. 0,0221. Sept. 0,02 0,04
Prag 0,25 0,20 0,05e.
*Brandenburg 21. Sept. 22. Sept.
Oberpegel 2,14 u 2,12 0,02Unterpegel 1,26 7 1,27 I 0,01*Rathenow

Oberpegel 7 7 1,32
*Havelberg 1,75 1,751

Börſen- und Handelstheil.
TagesMarkktberichte.

Berlin, 22. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen märk.

Gerſte, inländiſche Futtergerſte 135.00 bis
148.00 ruſſ. 122.00-- 129.00 Haffer, märk., mecklenburg.,
pomm., poſ. und ſchleſ. fein 159.00 bis 170.00 mittel 150.00 bis
158.00 gering 145.00 bis 149.00 ruſſ. 134. 00-- 140.00
Mais amerikan. mixed 141.00--143.00 türkiſcher mixed 139.00
bis 140.00 ungar. Zahnmais 140.00--141.00 runder 132.00
bis 134.00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 175.00
bis 188.00 Weizenmehl 00 20.50--23. 50 Roggenmehl 0
und 1 19.30--20.50 Weizenkleie 9.50 bis 10.00 Roggen-
kleie 10.00-- 10.25 Mittagsbörſe Weizen, märk. 153.00 bis
154.00 ab Bahn, September 155.50 155. 00-- 155. 25 Oktober
153. 50 153. 75-- 153. 50 Dezember 153. 50 153. 75 153. 50
Mai 156.25--156.00 Roggen, märk. trocken 137.00 ab Bahn,
etwas ſtumpfer 134.00 ab Bahn, September 141.00 140.00
Oktober 137.75 138. 00-- 137.75 Dezember 136.25-- 136.00
Mai 137.25--137.00 Hafer, märk. und pomm. feiner 158.00
bis 170.00 märk., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel 149.00 bis
157.00 geringer 144.00 148. 00 ruſſ. 134.00 bis 140.00
September 134.75 134. 50 135. 00 Mai 134.50 134.25
Mais, amerikan. mixed 141.00 bis 142.00 frei Wagen, runder
132.00 134.00 September 128.00 130.00 Dezember 118.00
bis 118.25 Weizenmehl 00 20.50 bis 23.25 Roggenmehl
0 und 1 19.20 bis 20.40 W. Rüböl Oktober 51.40 Br.,
Dezember 50.30 Br., Mai 50.10 Spiritus 41.70 ab
Speicher. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen September
155.00 Oktober 153.50 Dezbr. 153.50 Mai 156.00
Roggen September 140.00 Oktober 137.75 Dezember 136.00
Mark, Mai 137.00 Hafer Septbr. 135.00 Oktober 133.75
Mark, Dezember 133.25 Mai 134.25 Mais September
129.75 Dezember 118.25 Mai 107.75 Mehl September
19.00 Oktober 18.70 Dezember 18.45 Rüböl loco 51.80
Mark, September 51.60 Oktober 51.40 Dezember 50.30
Mai 50.10

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungsſtelle.

22. September 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148--150 132 134 132 145 155
Mittelmark, Priegnitz 150 155 134 140 134-140 140 160
Neumark 147--150 135 136 120 135 140 160
Lauſitz 155 160 133 137 130--135 132 150
Magdeburg 141--150 132--141 131 152 131 178
Altmark 145--160 126 135 130 145 130 150Merſeburg, öſtl. d. Mulde 144--156 136 144 143 150 130--145do. weſllich der Mulde 126 151 135--150 120--160 120 140

Erfurt 40--152 130 152 130 160 135--155Stettin (Bezirk) 148 154 130--138 130 138 133 155
Stettin (Platz) 151 154 138 139 145Sto 160 140 140Anklam (Platz) 148 132 2 135Greifswald (Platz) 148 SDanzig 150 155 118 129 121--126 127--128
Thorn 146 152 126-132 122 128 145--155
Elbin 2 2 7 128 136Tilſit 144-- 152 124--141 124--131 122 136
Jnſterburg v 135 135--140 135 140Breslau 142--158 123--139 122--135 127 134
Brieg 150 156 130 136 120 132 124--130
Goldberg 156 162 132 137 130 135 130--134
Löwenberg (Schl.) 160--162 130--135 124-- 126 124 126
Poſen 147--157 121 134 120 130 125 137
Bromberg 142 152 122 126 2 2Oſtrowo 156 160 128 131 120--130 125--127
Bojanowo 160 1323 125 1273Kiel 145 150 130--150 140 145 150 160Neumünſter 140 15) 132 150 160 175--185
Hannover Süd 136 152 128--145 145--180 135 192

do. Elbe Weſer 155--160 140--160 140--142 145-- 150
do. Weſt 143 153 138--142 2 131 135

Münſterland 155--160 136 144 d sWeſtf. Jnduſtriebezirke 156 164 138--146 127x 160
Sauerland 7 146 148 180Paderbornerland 145--147 135 136 S 130 138
Frankfurt a. M. 157- 168 140 -141x 150 -157 142- 150
Kaſſel 1473 -150 130 140 140 160 135 140
Stadt Na e i g. p. g. p.a g. p. l. g. p. I. g. p. l. WBerlin 155 138 2 b 150 r

Königsberg i. Pr. 152 129 128Breslau 159 138 135 134Poſen 157 131 130 137Hannover 152 142 2 138Neuß 154 136 7 135Mannheim 164 144 2 140Hamburg 155 145 e eRaps: Breslau 205
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Sveſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Interſchiede,
am 22. Sept., am 20. Sept.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 74 Cts. I 60,50./6.160,00
Chicago Septbr. 75 Cts. 170,75 168.50Liverpool v Sept. 5 ſh. 10 d. 174,00 173,50
Odeſſa loko 80 Kop. 158,50 159,75Riga loko 90 3 166,50 166,50Jn Paris Septbr. 20.40 fes. 165,75 166,50Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl. hNewyork nach Berlin Roggen loko 58 Cts. 14075 142.00

J Odeſſa c loko 64 Kop. 137,25 137,25ga 7 loko 76 Kop 148,00 148,00Amſterdam nach Köln Okt. 126 hl. fl. „139,50 139,50
Newyork nach Berlin Mais Sept. 67 Cts. 137,50 137,00

Magdeburger Handelsberiche vom 19. Sept. (Nichlamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 16,50 16,75
Rapskuchen 11,25--12,25 (Alles für 100 Kkg.)

Magdeburg, 22. Sept. Dünge- und Futtermittel,
(J. F. re Chiliſalpeter 15-- 16 Lieferung prompt 8,30
ſchweſelſaures Ammoniak 203 4 64 n PeruGuano
7 9x ammoniak. Superphosphat 9 9 7,60
Superphosphat 15--19 à 16x Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,40 Texasmehk
7,25 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,85 SeſamkuchenMehl
50--52 à 6,40 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,75 ReisFuttermehl 24--28
4,75 Rapskuchen 40--42 J 5,15 Mohnkuchen 42--45 58,10 4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr.Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 22. September.
Ruftrieb: 505 Rinder, und zwar: 191 Ochſen, 25 Kalben, 175 Kühe, 114

Sullen 275 Kälber 643 Stück Schafvieh 1328 Schweine, und zwar 1328 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2671 Thiere

Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

-„S J -,„[S[Tj[TTÜCDT v mS 4 3Thier vgattung Bezeihauneg t 3*
o H a

Ocqhſen: r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 15
ren 22) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 71

3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66
6) gering genährte jeden Alters 7 60Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 70

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 2 683) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 63mäßig genährte Kühe und Kalben 585) gering genährte Kühe und Kalben 50Bullen volffleiſchige höchſten Schlachtwerthes 66
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 63
3) gering genährte s 60Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 50 a
2) mittlere Maſt und gute Saugkälder 45
5) geringe Saugkälber 36ältere gering genährte (Frefſer)

Schafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 36
2) ältere Maſthammel 33 7mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchafe) 30 2

Schweine: vollfleiſchige der ſeineren Nafſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu 1 Jahren o 679) fleiſchige 2 648) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber S 5
9) ausländiſche (aus vVerkauf:

483 Rinder, und zwar Geſchäflsgang176 Ochſen, 25 Kalben. 171 Kühe, 111 Bugen mittelmäßig
276 Kälber

804 Schafe v1237 Schweine 7Hamburg, 20. Sept. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 14.
bis 20. September 1902 im Ganzen 7342 Stück vom Jnlande zu
eführt, und zwar 2299 Stück vom Süden und 5043 Stück vom

Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 42 Wagen,
1937 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
18. 9. 19. 9. 20. 9.

Beſte ſchwere reine Schweine 62621 6263 62--621 20 T.
Schwere Mittelwaare 62 63 62 61--614 22
Gute leichte Mittelwaare 62-63 62-621 61--611 22
Geringere Mittelwaare 61-613 60--61 60 24Sauen nach Qualität 564 60 5660 56-59 ſchw. T.

Der Handel war langſam langſam langſam
Deptford, 22. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:

585 Rinder und Schafe. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner
5 sh. bis 5 sh. 2 d. für je 8 Pfund. Kanadier und Schafe blieben
unverkauft.

Waaren und Produktenberichte,
Getreide

Hamburg, 22. Sept. Weizen ſchwach, holſteiniſcher und mecklen
burg. 156, Hard Winter Nr. 2 Sept. Ablad. 124. Roggen ſchwach, ſüd
ruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Sept. -Ablad. 102, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148. Mais ſtetig, 125--130, runder 105. Hafer ſtetig.
Gerſte matt.

Wien, 22. Sept. Weizen per Herbſt 7,10 Gd., 7,11 Br., per
Frühjahr 7,35 Gd., 7,36 Br. Roggen per Herbſt 6,13 Gd., 6,46 Br.,
per Frühjahr 6,61 Gd., 6,63 Br. Mais per Sept. Oktober 5,96 Gd.,
5,98 Br. Hafer per Herbſt 5,97 Gd., 5,98 Br., per Frühjahr Gd.,

Br.

Peſt, 22. Sept. Weizen loco matt, do. per Oktober 6,90 Gd.,
6,91 Br. pr. April 7,14 Gd., 7,15 Br. Roggen per Oktober 6,13 Gd.,
6,14 Br., per April 6,30 Gd., 6,31 Br. Hafer per Oktober 6,66 Gd.,
5,68 Br., per April 5,98 Gd., 5,99 Br. Mais per Sept. Gd.,

Br., per Mai 5,57 Gd., 5,58 Br.
London, 22. Sept. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 22. September. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

weichend, Gerſte weichend.
Amſterdam, 22. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine unverändert,
do. per Oktober 126, do. per März

Paris, 22. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per September20,35, per Oktober 20,35, per November- Februar 20,30, per J

April 20,35. Roggen ruhig, per September 15,25, per Januar
April 15,25.

Paris, 22. September. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Sept.
20,35, per Oktober 20,35, per November-Februar 20,30, per Januar
April 20,40. Roggen ruhig, per September 15,25, per Januar
April 15,25.

Raps.
Hamburg, 22. Sept. Rapsſaat. Holſt., mecklenb. und nieder

elber 180--215 Mk.
Zucker.

Hamburg, 22. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 6,20, per Oktober 6,47, per Dezember 6,60, per
Januar 6,65, per März 6,80, per Mai 6,92L. Ruhig.

London, 22. Sept. 962/0 Proz. Javazucker loco 72/, nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 21 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 22. Sept., Vormittags. KaffeeTermin Notirungen.

Nur für Good average Santos. Septbr. 298/,, Dezember 30x, März
31, Mai 31 (Alles Geld.) Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 22. Sept., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. September 298/, G., Dezember 30 G.,
März 308/, G., Mai 311 G. Tendenz: Ruhig.Amſterdam, 22. September. JavaKaffee good ordinary 37x.

Havre, 22. Sept. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork
ſchloß ruhig mit 5—-10 Points Baiſſe. Zufuhren in Rio 18 000 Sack,
in Santos 37 000 Sack für geſtern.

anuar-
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Stroh. Heu.S alz. Amerik. Steam 521Mk., do. ber. Rich e 4,00-5,00 Mk., KrummKaffee. Good average Hamburg, 20. September. S i Mk., do. do. Chamber Magdeburg, b 7,00 Hit ſur 100 LeHabre, 22. September. (Slußbericht. à v 75, Mai 38,25, raff. in Tierces, Marke Armour's e tre Crocerh 532/, Mk., div. ſtroh 3,00-—3,50 Mk., 5 wolle und Wolle.
Santos September T März 37,75, lain, Roe x a urbi e x netto traciſits. e Byenen, Baunwolle. Stetig. Upland middling
li 3 aus Marken 53253, lz WeſternſteamJuli 38,75. Tendenz e e September. Telegram.) Schmais

New Hork, 22. September. loco 471/ Pfg. LaPlataZugTypeB Dezemberbehauptet. Standard white d Brothers 11,25. Antwerpen, 20. September. Wolle. LaPlataZugHamburg, 22. Septemb. Petroleum 11,10, do. Rohe un W ig, Sept. 57,00, g.loco 6 rwes bericht.) Raff. Paris, 22. September. r Denn wuhig Sep 4,85 Verkäufer, Juni 4,87x Käufer. g. September 42,50, März
v Antwerpen, 22. September. Petrolenm. (Schlußberi Dt ber Oktober 57,25, Nov. Dezbr. 57,50, Jan.April 5 Tigt Havre, 20. September. 3x Uhr. Wo

Br., do. per September 18 Br. do. per Okto Kartoffeln. Stärke. Lartoffelmehl. I 148,50. Tendenz Ruhig. UmType weiß loco 18 bez., Br., do. p T ärke 16,75 Mk., Kartofſelmeh SchlußBericht.) Baum wolle. Um184 Br., per Oktober Dezember i8 Br. Tendenz Feſt. Berlin, 22. September. d we rke 16, Averng z 1 See nie un Export 600 Vallen,25 3 t St e e 0 en avonNordhanuſen, 22. Sept. W yein 40 16,78 Dnk ne e eriter Kartoffelſtärket64 167, Mk. r Laden Rutig Ha
105 io6 Ltr.) 57,00— 509,00 Mt. v a lat Wüüanene OktoberNov. 16--161 Mk., n täte 16, rin Mt. Nee z e e a gäuferyreis,

r. lo7 3,00-65,00 Mk., ohne F ie Lieferung Okt.Nov. 161/,—17 Mk. Superior S Per Sept. e Verk.Preis, März 4005 Käuſerpreise T r er Branntweinfabrikanten durch die Lieferung Okt. 2 Kilogramm es -Prei Febr.März 4 Käuferpreis,
jor —-174 Mk. per 100 Kilogramm. z Sept.Okt. 4 Verk.Preis, I eisDach Angabe der Kommiſſion der en ber. Eßkartoffeln 5,00—5,50 Mk. für ba Käuferpreis,( März April 4 Vertk.Preis,notirt. Magdebnurg, 22. September. Okt.Nov. 4 uferpreis, il-Mai 440 Käuferpreis,e 22. Sept. ſtill, i igr, 100 Kg. s g Gleiſh. Dateet m n et In zu Käu rres: 9

ß Seht Rind iſch im Großhandel 1,02 bis Dez.Jan. e Jer- Dezember 11 Br., 114 G. S Magdeburg, 22. September. Rindfle S Metalle.114 er a Septemb. r r 1,06 Mk., en der Keule z Kelbſteiſh e v Senug Amſterdam, 22. r ite Kupfer 528/, Lſtrl. 77
ember Dezember 34,00, h i i 1,40--1,60 Ka v 5 2 t. 8 ſahr.s Se e er r ein h Mk. r r. r e o en per 3 ne be u e an. 10 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl. a g

„25, 8 u 8 Lſt I Zink 191/ tr34,00, Oktober 34,25, November Dezember Petroleum Standard 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für Zinn 121 Lſtrl. ß lußbericht.) Roheiſen. Mixed g
York 22. September. (Telegramm. i Fiſche. e Glasgow, 22. September. Schlußbericht.white i den hert 7/20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined Hamburg, 20. September. Die heutigen u numbers We erogis 57 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 10 d.

a m v Gother Winter Weizen Ja Aualität per Pfund Steinbutt, e on Pfg., kleine 90 bis Düngemittel. Loco ab ee e mee Dezember 742 kleine 90--110 Pfg., Seezungen, große ße 70—90 Pfg., kleine Hamburg, 19. September. (Chile-Salpeter. eb e ehe e ger Sleneee be der Deenhe on Wis, Aechengen i h holen dere n Leger 808.. eg

9 T7 a ee An T eenib m. swefen per September 80, mittel wo 3 ſe e e v e h n 20 Rio de Janeiro, 19. September. Wechſel auf London 11

o, 22. September. Schellfiſche, große 40-— 1 --20per Deyehhed zoiſ. Nans Kuh e F. u große e bis eirrt bis Pfg., Lengfiſch 6——8 Pfg., e Elblachs Pfg. inz und Algemeines: Otto E. Neumann BenS Erxbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bi Pfg., Rochen 8—-10 Pfg. Elblach für Prov Kirſtenz ſammilich in Halle a. SMagdeburg, 22. September. E 16,00 bis 9 Pfg., Dorſch ſg., Lachsforellen den Vörſen und Handelstheil: Adelbert
if 8,00 34,00 Mk., Linſen 16, 220--240 Pfg., Silberlachs Pfg., für nicht perſ önlich, ſondern lediglich24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18, Lachs, rothfl., 22 70--75 Pfg., Schnepel Aue die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind en

34,00 Mk. alles u u Oeke, Fettwagren S Pfg Hummern, „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreffir
elſa 56,50, Oktober 55,00 g. e56,50, Oktober 55,00. e 1Köln, 22. September. Rüböl loco 56,50, lebende 250 260 Pfg. 12S ber. Rüböl ruhig, loco 53,00.e Kk- BanKkgesehäft, Halle a. S., LeipzigerstrasseVriedmann Weinstoellk, F j 8r Induſtrie A ten. Neuroder a c aenCoursnotirun gen r x 33733 Dividende 1900 1901 Admkralsgarten Bau e z 5 83338 Nordd. S tehgaſe es 1 7 177 e

der Berliner re e Septbr be ren le ten n edtät. eben e 6 Srron eeee Steinau 25,18 See 2 ſo 50 der(Ergänzungs-Courſe.) e unverloosbar 102 732 leſen hier. 190 72 t e 96 506 r weiger P v n 7 1107.008 n
töpapiere 2 Ton 35 833 e i 4 a a e Fene Se aDeutſche Fonds und Stag bapiere. Pr. 3 2288 d e 8 107600 S do. Neuſtadt. 4 z 15543 Saline Salhungen z 7 93.068 Jn

22 1 5 70 a lic t Paſfage kono. Schäffer alcer g 5 Gz es n t ubtesns n e a n n gesdelerhae Prannee: 4. e t e. u. e. n gr. tut 3 162352en d l enetten e ne e ere d i e w. 9n n isöe zu 139 532 Rde Sp. afd. J. 19885 c wer u 77 a 15 z 153 83* t s 45 40 1325880 a7 12332 eſterr. Nordr 2 Braunſchweiger Jute lwerkee en h t i n e r. diSee e e ne er e t be 6burger res. Looſe 7 eſ. Bod.Cred.B. 72 C brit 8 ing... II5 I 30t m le Sie. deZur u. Neum. Com.Dbl. J 143782 do. do. do, t 5. 77 Banl-Aktien. e n l 3 9 Berlin 3. on ar Petersdurg L ein

7 U. e z 7 7 5 5 rda:u 35.508 easne 2 u Dividende 190 1901 Zeuge Sargiabi.Sef... 33 z 3348 er un 3 mS h 7 1648537 D. ſty h 32 99,096 Ban? der Berliner Kaſſenw. 8 6 1373370 e 25 16 t 333 e Schweiz Vier Vi, inu gener Stadt Anleihe 5 e u -7 Dank für Sprit und rod. 1357554 Erdinannsdorfer Spinn. 5 Norwegiſche PlageOldenb. 40 Thlr. Looſe z 122 283 S Pommerſche. Ja 23,595 Barmer Bankverein 7 4r2120 Sr 2 fabrit, 18 3365 995 6 Nadrid 5. Wien diPoſen. Landſch. 6-10 102.60 2 Poſenſ e. z 227 Ber NMNärt B t Elbf. e 8 8 152,99 G Slberfelder Srdenla 21 12 289 596 NewYork 5.
do. do. Ser. H. 103 106 S (Preuſiſche 32425 hoher van s 116.556 e r. t 10 Courſe Jehe J e denen e e s 34 Umrechuungs-Courſe..do. do. e 22.106 Schleſiſche h 3' 93.696 2 4 37556 ummiſadr. Fonrobert. 6 4 152,00 e S 1,70 Mt. Gld, holländ. e Sir g0Weſtfal. Prov.Ani. f. 33808 Soer at Ton S. I/2 86789 d e 2873832 l 60. er o Mt. 1 Gold Rudel

do. VolpiK Schlüter 1 Dollar S 20,40 Mk.
z e m. 3333 SiſenbahnPrioritätsDbligationen. Denziset r un 10230 re Bien Gummi t 35 3343324 1 Fres. c c rageſd h

Dehter Prov An 132 288 ginsiud Dnlse Shpoth s Bee 6 e 6 127.90 2 d wo 7 Gold, Silber und Papie geld. gWeſtf. Vrov. Anleihe 19091 38 152, Anatoliſche. 5 102 405 Deutſche Srundſgduid. 7 do. Brücenbau ten. 6 1382 Cours in Nark,
Ausländiſche Fonds Albrechtsbahn. 100 006 Deutſche Nationaldand, 8 z 157 5540 do. do. St. Pr. 2, Dueaten e r T 7 79 z

m n e i en e r e a7 e 92 r a h
GBarletta 100 n 7 7 v Se z 132 787 geg a. z g 1354336 geoling Th. s 2 322332 aeleensd ar er 20.446. uen. n ßog:: z 3320 CentralPaeific 4 7 den Dist.Hant 7 rer D 0 r 221,06. 2 d gehe Aer r t JThilen. Gold Anleihe 1665 4 e 50,606 DuxBodenbacher II. 6 77 Köuigsberger Verelnsbant, r 8 111,10 Zudwig Löwe S Co. 24 (12 93256 ränz. Banknoten per io0 Jg. 858,35 6 i
bin. et an l -7 e See 1 l l o M dedurger Sausant s 958 Zeſterr. Banknoten per s 128 io. 25; 3 27 do. Silber-Obl, 4 e Mellenburger Hypotheken. 11 11 195,19 e Pferdebahn 6 194337 do. Silderconp. (Ber lin einlösb.). zie so 9

v. 56. 5 100 106 do. SoldObl. 101 296 Mitteldeutſche Bod.Cr.A. 6' é 31237 Naſch. Sreuer. e 0000 10 2 S Ruſſi che Banknoten er 100 Rb.
do. v. e 42 91.996. Dux Prager GoldObl. 5 5 Norddeutſche GrundCredit s 95.10 Norddeutſche WollkämmereiKopenhag. Stadt Ank. 87,00 Salliz. Karl Ludwig 1890. 4 100236. Oldenbrg. Spar u. Leihbant 10 9 6 896

Derxitäner n. 105.95 S wen z 193 506 Pomm. e 1 Lei p ige r Börſe vom 22, September. ſd r l 8 07 on e t n 5 m Sauk- nud Kredit Aktien.elmeerbahn ſtfr.. z Pfandhr. 7e deutſche Fondz. enge et n en ter n n e r u elin i 33372 gotior er tece *35 338 Wiener en a S df. Lent nd 3 e e v zo, do. s 5 on., 95 8 t e do. do. o0 de e Mt. Leipziger nut e 3 12G d 8 e D Zurst. Chark.Azow 1880. 4 j t Hypoth.Bant, 2 Gdo Sein z n e o 4 133335 Mligationen induſtrieller Geſellſchaften. do. do. e e 3 1883 33353 e e 112308
en m Dredlt e 7 D27 ibeg. daten wider z 1 10 zu do. 3 83 33383 gwickauer, rt. t e tn u le 2 u i Ind.-Altien, Pr. u. Stamm Prior.e min t. 2 Eittr.Beſe do. J o r. 1607e e. e 123254 Deal S. Aſdereiedene galt h Anl, o. 1855. 3 10 838 Werkz M gar 2 7,506res. Looſe r 8 Most. gi e 4 99 4964 Bochumer Gußſtahl 3 de. St.Anl. issa.gs J 101,00 Chemn. 110 29ngariſche Gold I A. 4 101 w. Wor. unk. b. 1006 19069 Defſauer Gae 4 105.52 do. do. v 1 2 1 509 101,026 (Zimmermann) l 2

Sia r 31384 Deren 22 90 Dortmunder ünion 173752 h l 18 S Padierſadr. San c0. agat t. 2 1 i652 4 3 1003858 Dorfe 27 Gr. Berliner Pferdeb. 2 5 do. 52.68 3 100, Dö witz in à
Den t eken andh tiefe North Pac. i bis i 103.60 inburger Packetfahrt 4 1283 do. do F e z 3 u 109 80832 D. W. M. n 5698e Lypo w 333 74800 0 Srphitgaonen d. e e 199002 e A17356

e o. t 1 Z e
Kinsfuß Oreg. Rallw. u. N. 1925 99,609 e än. 95.92 do, do. fr. Söb. gittanl, a. A J Thrr. Germania (Schw. Sohn) 5 25160S 182333 r öl. gär.. 4 7 Napdta -Döiigatienen:::: 4 132 do. La. B. 4 102 252 Ferd. Std. gr. J3., 3238v. ar t i z t e 0 Ofpreutiſs Sudan z 94 706 Rorodemi ver 4 18433 5 Lardrentendriel o T 99,856 c n. s T We

Sr. K. B. III. rz. 110, 2 Heſt. Ung. Staatsb, alte ber 4 104.75 Halleſche Str.-D. u. 7225d IV. t. 110. 3 101.253 Oderſchleſ. Eiſenbahntesarf 15 109 i. Sdo. V. o z 26,596 b es. 32333. da ien Induſtrie 4 27 7 g, c. Fcatauſgein:; z diverſ. 35782 Ferieer sie 138938
do, VI.ukb. b. 1900 100,00 do d 3 9 Obz ThaleElſenwerk IIIIIIII 101,69 6 do. (S. l. u. II.) Stücke J i Gr. elektr. Straßb. 8 37780Das Erundſch b. 5, wen do. e 4 o Zoologiſcher Garten. 4 do. s 25 100000 e e Srunddef. Leipgis i 7 t 232

775 3 3 Gewk V. tDeuſſg. Hop v. ör.:: 52 Weg h 5 109356 Sergwerkz- und Hütten Aktien, ne z e 7 td. rennt d. lodh 4 1101,25t. G BitſenPrieſen. at. o e ß 55 do. v. e 4 t01,355 do. Aeltr. 7 9

4 e ee. r r bär 4 190,756 Vortug Ciſend Völ. i 33783 Pivjdende 3900 1901 d 181333 e r e 753886do. unkündb. bis 1900. 4 102,756 RjäſanKozlow 4 100 10 Arenderger Bergwert s z 90 056. u v. 1865 Theat.Anl. J 5 2 55 do. Kamm zarnſpinn. 12 77
S. 301--83 u. b. I6ös Je 95166 jaſ. ünt v iööt l à T. Aplerdcc Leiozig o. 897 Ser. I 83 Schiendig 12de 46 1668 312) 38 837 Rijaſ.-Uralsr gr. unk. v. iööt 4 99504 3 Sarope a. l 113e6526 d z 104708 do. 6e52

53838 de r. v 193 4 5358,308 oper e do. von d Str. it:: 4 c 185332 Nansielder e e 90n So Bri in ö vo 5262 v Rufſ. Sadweſöahi. teo 4 38832 Sraunſqw. t 13 z 1 2 ben 37 83 J s 18333 Naumb. en J a t 2838
2 Rpbiusk, gar unt. v. isös 5 6 lag 25 1272.756 do. von 1890 (s. II o. 102,32 Portl.-Cementf. Halle. 2 610m h i 2 e en. 5 Senſeieg vetere..::: 33 23 55 165.566 Sasi ganten gatk 2do. Dam fes 4 s 304 u ääöe eder 3 in u. Sul 101 000 Bub ehe 83988Neue Voden 2240 r 5 35806 Conſol. Redenh. St.Pr. g e vobl, 1000 101.02 ür. Gasget Leipj. 15do 3 35.009 S e e Kohlen kon, 15 15 4 Eftd. an Ah 3 5960 101,056 Thür. Stamm Pr. 15 Derb. Gr.Cred. vſob. 3 99,7564 G s eiſendßzv.Hri g. 7 77 r Brauca:: 8 23 3278328 do. a t. Sordd. Gr. Credit fdke. T 7 ſchr Bergwerrk. 7 2 St. Prior. 24v v ihr bie 8c 4099508 s eiten z 7 137832 Kiſenb ahu-Stamm-Aktien. gar par. u. S. e vVon uerfse h 4 500 Transkaukaſiſche z 88382. GeorgMarten 18 2 126.75 6 do. 158i ten 4 c e ne e e wen 22006 r gen lendo. u. IIf. 1900 unt. J do. er. 4 101406 owrazlaw, Steinſaig8.. J 158050 Suſgthierad. Lt. Z. t dG. C. afd. F. F. r. 110.. s 113,908 4 G 14 7 do. do. B. 7 105,100 Auſſig Teplitzer a 22729 3 le 557do. IIE., V.,VIII. r. 100 J. 282820 Wladikawtas unkds. bie 1906 2 338335 Königin Marieubäcte: e 18 15 76.303 W 624 2 122,00 6 Böhm. Norddahn G. 3 1917880

do. xIV. k. 100 4 100, ZarskojeSelo. LSeopoldsgrude Edderiz e 3 5 4 d Em, 1868/7 l 775

ßij Bant. un 46 42 r z i iésso 4 II 50n n r Siſenbahu-stanm- Vrivritäts. Aktien en e kiſenbahnSt.-3.-Aktien. a n Beerit 1338 3 151250 Dividende ſ 190ſ 1907 Mend e iö 15 ne Dividende 1902 1001 00 an e Em. I icös. wo
do. FiX. t. d. 1900 4 13282 ad 8.,. l 7 l h Sergbau 10 3 z R „Sodenb. v. 1891(ſtrf. S. 6 48233 do Tm. II, III. 18571, 722) 5 (100.do. X u. XKI. b. 1o010 e i 71 77 Stahl Uit. C. z 12 3 55 Dur do. do. G. D 1 1809 gehen Oderderggar. Silb. e
t e e r z 106.466 DortmundGrongau z J 111 506 0 Stadtberger Hütte 12 „59 Marienburg Mlawka.do. 0. u 1907 J 98600 Marienburg Mlawkaw. 3 2 Wurm-Revierdo. em. iziöl 3 2 154308 Oftpreußiſche Südsahn
do.

rzinsungAn u. VerKaut von Werthpapieren, FRinlösung von Coupons, VePeckolt e Ranak,e, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeekplatz, Baereakee, Conto-Corrent- Wechsel-, HypetheKenverKehr.
Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a, S, Mit 1 Beilage
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